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^laibacher Zeitung.
3^c. k. t. Apostolische Majestät haben an den Obcrst-
Hofmarschall uud Ersten Obcrsthofmcistcr-Stcllucrtrctcr
Grafen v. Knes stein uachfolgendeS Handschreiben
allergnädigst zn erlassen gcrnht:

Lieber Graf Kuesst e in . Sie vollenden hcnlc
die unuutcrbrocheuc Reihe von fünfzig Dicustjahrcu,
stets ausgezeichnet dnrch hervorleuchtend eifrige Pflicht-
crsüllnng und vollste Hingebung für Mich und Mein
Haus.

Indem Ich Ihnen znm Beweis Meiner Aner-
kennung dieser Verdienste daS Großlrcuz Meines
St.«Stephan«Ordens taxfrei verleihe, empfangen
Sie zugleich die Versicherung Meiner immerwäh-
rcndcn Nohlgcwogeuheit.

Wien am 8. März 1865.

/ranz Joseph in. p.

I h re Majestät die Kaiserin haben die Francn:
Karoliue Gräf in Z i c h y v. V ^ s o n y k c ö , geb.
^ > - „ , S z c g e d y v. M e z z ö - S z c g c d ,
Wllhclmme Gräf in von E h o t e l , geb. Gräf in von

K i n s l y , und
Rudolphiuc Karoliue Gräf in von B c l l e g a r d c ,

gcb. Gräf in von K i n s l y
zu Allcl'hl'chstihi'cn Palastdaiuen allergniidigst zu

ernennen gcrnht.

NichtalnUicher Theil.
«aibach, 9. März.

Dic Majorität dcS FiuauzauSschusscS hat sich
entschieden, dem Abgeordnetenhaus«: zn beantragen,
ubcr den Antrag dcS Grafen Prints znr Tagcsord-
lUlng überzugehen. Daunt ist denn die Frage wcgcn
abgekürzter Behandlung des Budgets beseitigt, d. h.
im FiuauzauSschussc; das Abgeordnetenhaus kaun sich
immer „och entschließen, auf die Präpositionen der
Regierung einzugehen.

Ncberblickt man die Resultate der dicßmaligcu
Session des RcichSrathS, so muß mau gestehen, sie
sind mehr als gering. Wie lauge schon' beräth der
Finanzausschuß an der Budgetvorlage, uud nun soll
sie in jener Dctaillirung und mit den vom Ausschüsse
beschlossenen Abstrichen noch einmal in beiden Häusern
durchgenommcn werden! Wann wird da das Finanz-
gcsctz zu Stande lommeu? Und in 4 Wochcu schon
ist daS Osterfest, daS wieder ciuc Ferienzeit briugt!

Niemand lauu gegen die Regicruug dcu Vor-
wurf crhcbcu, daß sic es au Eutgcgcuiommcu hätte
fchlcu lasscu. Als Graf VriutS seiucu Autrag zuerst
!>i? ^'"""zausschussc stellte, betrachtete mau cS als
, " , ^ ° b n s t c i n , ob die Nehrung gewillt sei, sich
uut r ^ ^ ^ " ' - ^ " u a l ö sagte ciu Organ, wclchcS

- W u n ' d N ^ " ' ^ i tuug cmesAbgcorduclcu

^sN^Ur^^'N^
Zements uud dic Äcvo rwor tuug /da /Bud s z -
1>Ml in derselben Wcisc zu bchaudclu " ^
s<s»>ss.?'̂  belauut, wollte dic Majorität dcS AuS^
? l N . " " ^ ' " ^ ciumal in eine Erörtcruug sich

^ sscn̂  bis ,e Regierung dic Ziffer geuauut habe'
l,a d.?^. s" ^ ^ c r u n g die Ziffer bekannt und diese
^ u . . ? . ^ ' « ' V ^ i c "berrascht. Das Subcomit^ dcS
, Ä ' ' . Schusses schift aber vor, auf dic Ziffer
I n 'ge l len, sondern vor Allem in Frage znzic.
^ ' l " wie weit man «iu Viremcut gestallc» sollc.

Dabei kommt cs zu dem Schlüsse, daß eigentlich kein
Vircmcnt zn gestatten sci, denn daS, waS d:r Ans.
schuß vorschlügt, isl wicder cin dctailürtcS Budget,
nur mit weniger Ti teln, als das von der Ncgiclung
ursprünglich vorgelegte. Darin sowohl, als in dcr
Fortsetzung dcr dclaillirtcn Berathung ohne Anwesen-
heit ^uud Vertretung dcr Regierung, schreibt die ..Ocst.
Ztg. , kann man nur das Bestreben eines großen
^helles des Ausschusses crlcnncn, dic Intentionen dcS
^gcmdnctcuhauscs zu Nichte zn machcn. Fällt dcr
^nn ts schc Antrag im Finanzausschüsse, so hat die
Majorität desselben einen Antrag, der, aus dcr Mitte
ocs pauses hervorgehend, mit eklatanter Majorität
angenommen wurde, verworfen. Stimmt das Abgc-
ordnctcnhaus dcr Ma j^ i ta t dcS Ausschusses bei, so
wmoccs sciuc cigcuc frühere Meinung zurücknehmen.
6m oic Regierung liegt weder iu dcr Aimahmc ciu
^ lcg , noch ul dcr Richlannahme cinc Niederlage, da
der Untrag nicht von ihr anSging; aber wir hoffen,
daS Abgcorduttcuhaus wcrdc in scincr Majorität dcn
^ c g dcr Einigung nicht verlassen, dcu cs au, 2.^. u.
M . so ernstlich bctrctcn hat.

Dic Ablehnung des Vriuls'scheu Antrages, nach.
dem mau endlich dic Möglichlcilen uud Unmöglich,
leiten scincr praktischen Ausführung von allen Scitcn
«Must hat, ist, nach der „ O . D. P.", keine Feind«
fcllglclt gcgcn dic Regierung, und diese würde unrecht
lhnu s>c als solchc aufzufassen. DaS Finanzgcsctz
« allc., Dclm o zn l>cr<M)e.., sei ei., Nccht dcS Reichs-

lathc^ das f..r cimnc Mil l iomu Elsftarm.acu „ichl
acopsc. wcideu dii.fc. Das hat die'megi n , .?
leres^rachtens auch uicht g r o l l t , dcn., dcr 3ü,l."g
auf Abkürzung dcr Bchandluug des Audacls aiua
von cincm Abgeordneten und nicht von dcr Regie-
rnng aus.

Dic schlechten Zeilen.
Wir habcu cS uicht mit ciucr allgcmcincn, ganz

Enropa bchcrrschcndcn Krisis zn lhnn — sagt die
„Morgcnposl" in cincm „Dic schlechten Zeilen" über.
schricbcncn Artilcl — die mit dcr Macht cincS Natur-
ereignisses hercingebi-ocheu wäre. Währcud wir iu
Oesterreich über dic schlcchtcu Zcitlu leider mit so
viel Recht llagcu, geht cS iu Preußen mit dcr I n -
dnstric, mit dcn Gewerben, mit dcm Handel mit
dem Ackerbau rccht flott und „„s^e Nachbarn machcn
sehr augcnchmc Bilauzcu. Wahrend die Stcuerrück.
släudc sich bei uuS in bcsorgnisznrca ,>dcn G «?
anhäufcu, stießen dic i'ffcutlicheu G / ,, " , ^ ° ^
ßische.i Staatskassen mi't ^cichl!,f ' , ' " ^ ^ '
man bei uuS vou ucucu Il itt,, ' ..^. <"al)lcno
" W ' n u ' h r lM' t , entstehe" S u ^
fortwährend jimgc und lcbcnssri che G e ^ . ^ ^
M man die schuld a,i diesen bcllagc.Iswcrlhcn 2
Miden , dic auf die gc,ammtc Acvöllcrung uud a c
Staude wic fast auf ledcn Einzelnen, dic f d
^taat uud ,cmc Finanzcu w.rkcu müsseu, zufchrc bcu"
Wir habcu uuS iu unferer P r o d M ° , s t Ja .
nicht üdcrhobcn. uud doch trifft uus ciuc S .a c d
in ihren Wirkungen ähnlich und ungleich stärker is
wie sic soust Spc.. la.ous- u,.d P^ul . io7se es n
;ii folgclt pflegt. Und wi ,llen sich dic Ding erst
gc,tallcu, wcnn die Äaulaitc zur vollen Walubc t
wird? Schon jetzt geht alljährlich durch dic Staats-
lassen cin höhcrcr Geldbetrag, als dcr sämmtlicher
Zirlulatiouömiltcl. Dcnlcu wir mi« »um dic Bank-
uotcumcugc noch mchr rcdnzirt, wic sollen da die
VclricbSmiltcl für nnscrc Arbeit und unseren Handel
herbeigeschafft wcrdcn? Dcnlcu wir uuS das Agio
ganz gcfchwuudcu uud icuc Alt ikcl, dic durch dcn
Agiountcischicd noch efporlsähig si„d, vcrlicrcn ihren
answärligcn Absatz, wic dcuu auch cin Thcil dcö
jetzigen Cmnscö auf das Siulcu dcs Agio's uud deu
dadurch bcdiuglcn Verlust dcS anSwärtigcn NiarllcS
zurückzufilhrcl, ist. Dcnlcn wir uus die Valuta her«

gestellt uud dic ohnehin so stark belastete Stcuerlraft
wird uoch um den ganzen Betrag des verschwundeucn
Agio's höher in Anspruch genommen. Was also,
und zwar mit Recht, für ciue nothwendige Bedingung
znr Hcrstcllnug unserer wirthschaftlichcn Zustände an-
geschcn wurde, droht «me neue Kalamität zu wcrdcn
und dem Kandc neue Wunden zn schlagen, seine
Stcncrlast zn steigern, seinc Exportfähigteit zn ver-
ringern, seinem UntcrnchmungSgciste uoch stärlerc
Fcssllu anznlcgcn, dic KapilalSbildnng zu hemmen,
die Arbeit unlcr noch schwierigere und unglücklichere
Bedingungen zu stellen. — Da muß Rath geschafft
werden, da muß AllcS Hand an'S Werk legen und
zwar uicht bloß dic Regierung, von dcr zuuachst
Hilfe erwartet w i rd , sondern auch die Bevölkerung.

Oesterreich.
W i e u , 8. März. Dic „ W . 3l." schreit: Meh-

rere hiesige Zciluugcn ergehen sich hculc in Bclrach.
tungcn, veranlaßt durch cinc telegraphisch signalisirtc
Nachricht dcr „Morniug'Post", wonach die l . russische
Regierung hier das Verlangen gestellt hiillc, daß dcr
Belagerungszustand in Galizien bis zur Durchführung
der beabsichtigten Einverleibung des Königreiches Polen
aufrecht erhalten wcrde. — Ein solches Vcrlangcu ist,
wic wir auf daS Bcstimmirslc versichern können, nicht
acstcllt worden. Wenn man von diesem Theile der
Mittheilung dcs î oudoncr Blattes auf die übrigen
darin enthaltenen Nngalicn schliesicn dürfte, so lönntc
derselben in ihrem nanzc,, Umfange lein undcrcr
Charakter beigelegt werden al« dcr ciner tendenziösen
Erfindung.

W i e n , 8. MNrz. I n der heutigen Sitzung
dcs Finanzausschusses wurde dcr Bericht über das
Budget des sslicgöministeriums berathen. Dr . Gislra
gab ein ausführliches (5rpos6, an wclchcS sich eine
längere Diskussion knüpfte. M g . v. Szabel bean-
tragte cincn Abstrich von bloß l l Viillioncn mit
Rücksicht anf den Umstaud, daß bald cin Qnarlal
dcS Finanzjahres abgelaufen, mithin die Abstriche nicht
mehr in dcm vollen Maße dnrchznfnhrcn seien unk
cin geringerer Abstrich in Vereinbarung mit bcr Rc«
gicrung wünschcnswtlthcr sei, alS ein größerer Ab-
strich gcgen die Rcgiernng. Baron EisclSberg brau«
lragte einen um 2 Millionen geringeren Abstrich als
der vom Referenten beantragte. Schließlich winde
über einen von dem Nbg. v. Vachofcn gestellten, von
Herrn v. Kaiscrfeld amcndiltcn Antrag beschlossen,
die Abstimmung liver das Kriegsbudget bis nach Äc.
rathnng des Snbcomit^lierichteS und Beschlußfassung
darüber zn vertagen, jedoch mit dcr Brschinulung,
daß dic Abstimmung ilber das Kriegsbudget uoch hcntc
Abends unmittelbar nach Erledigung dcS Snbcomit^»
Berichtes stattfinden folle. Ein NcgiernuySvellrcter
war nicht erschienen.

AuS T r i e f t , 5. März , schreibt man dcr „ N .
Fr. P r . " : Dcr Karneval ist eben zn Ende und zwei
uicht unbeträchtliche Fallimente haben die Fastenzeit
in sehr bezeichnender Wcisc cingclcitct. Dic acsttigc
Zahllmgecinstcllnug von Wcssely uud Fesch ist daS
allgemeine Gespräch dcr ganzen Stadt uub wird cs
auch für einige Zeit bleiben. Die ursprünglichen
Gründer dcs Hauses geuosscu cincs schr guten Lcn-
mundcS, allein cS licgcn genügende BcrdachtSgründc
zu dcr Annahme vor, daß schon bei dcm vor einigen
Iahrcu erfolgen Tode dcS älteren Wessely leine Ak-
tiva mchr vorhanden waren und daß daS Gcschäst
von dcm jungen Wcsscly in ciucm Znslandc übcruom.
mcu wurdc, dcr dic Fortführung nicht mehr recht«
fertigen louulc. Der junge Fcsch, anfänglich Cassier
im Hause, aber von dcm Ehrgeiz beseelt, sclbslslän.
digcr Kaufmann zu sein, trat als ösfcullicher Gescll-
schaflcr zu cincr Zeit cin iu der die Sache» schon
ganz faul standcn. Der Th t i l dcS Vermögens seiner



Frau, dcn der vorsichtige Schwiegervater ausgezahlt
hatte, ist nun verloren. Der eigentliche Chef, der
Herr Wessely, ist derselbe Herr, welcher, lange Zeit
in sehr obscurer Stellung, Plötzlich eine Nolle im
hiesigen Stadtrathc und in der Börscndevntaliuu
spielte und, da gerade die Stimmung im italienischen
Sinne ging, eine Art von Vorlämpfcr des Italiener»
thnms «l'üiil«! m5m<' wurde. Zu verlieren hatte er,
wie Figura zeigt, nichts, vielleicht aber zu gewinnen.
Warum sollte er also bei dem Bedürfniß, von sich
— von dem Niemand außerhalb des Kreises der
Verwandten nnd nächsten Ackauuten etwas gehört
hatte— reden zumachen, nicht sein Glück als Polls-
tribun vtlsuchcn? War cS doch einem Andern, der
notorisch kürzlich nicht einmal eincn Wechsel von 1000
Gulden zahlen lonnte nnd sich, wie man sagt, schon
lange im Zustande dcr intcrmittirendcn Liquidation
befindet, gelungen, ans einem sehr nnschcinbarcn
Handelsmanne ciu Klcou iu Duodez zu werdeu. Es
ist sehr traurig, daß hier die öffentlichen Geschäfte
des Handclö und der Kommune mit einer in ander»
Städten wohl nicht sobald denkbaren Leichtigkeit anch
theilwcisc mit in die Hände von Personen gerathen
können, die so wenig ihre eigenen Geschäfte zu ma-
chcn verstehen, ja noch mehr, dic nicht einmal ein
reales Interesse anßer eben dem, sich über dem
Wasser zu erhalten und von dcr Beuützuug des Kre»
dito zu leben, dcu man ihnen größtcuthcils freilich
auch nur auswärts eröffnete, vertreten. Die bcsou-
derc Natur dcs Falliments von Wcssely nnd Fesch
hat Veranlassung gegeben, gerade darüber Vctrach-
luugcll anznslcllcn, die hoffentlich sehr heilsam für
die Läuterung der Geister sind. Die beiden Vanle-
rotte waren ganz dazn angethan, die heitere St in^
muug zu verbannen, welche dcr dnrch manches schöne
Fest vor viclen seiner letzten Porgänger anSgczeichnete
Karneval auch in der der GeschäftSveiHältnisse wegen
meistens nicht zur Fröhlichkeit gestimmten kaufmänni-
sche» Welt hervorgerufen hatte.

Die ungarische Etatthaltcrei hat dcr Stadt Pest
das Recht abgenommen, im Gebiete dcr Hauptstadt
dic Abhaltung von Ma5tcnbällcn ausschließlich zu be«
willigen.' Dic Stadt hat deßhalb an die Hofkauzlci
rckurrirt, dicsc abcr hat die Angelegenheit im Sinuc
der Statthaltern entschieden.

Ans Abrudbanya (in Siebenbürgen), 12.
Februar, wird qcschricbcn: Unscrc Goldbergc geben
dcu Goldreichthümern EalifornicnS nichlS nach. Por
taum 10 Tagen wurden in dcn bcidcn Gruben Is»
bita uud Lungcsti nahe ein Zentner Gold gefunden.

. Dic glücklichcu Finder habcu die Hoffnungen nnscrcr
Bergleute zu großer AnSbcutc anf'6 Höchste gesteigert.
Bei allein dicscm Glücke kann Abrlidbanya dcnnoch
zu lcincm Wohlstände gelangen, weil zu viel gezehrt
und zu wenig gearbeitet wird. Jedes zweite Hans
ist ciu Schaulhaus, und Derjenige, welcher am Wo«
chcunlarlttagc kciucu Rausch uach Hause trügt, gilt
bei dcm gcmcincn Poltc für cincu Misanthrop. Hier
also liegt der KrcbSschadcu nud dem muß gesteuert
werden, wenn dic allgemeine Wohlfahrt iu uuscrcm
Ealisoruicu gcdcihcn soll.

Ausland.
AuS Schleswig wird vom 5. März gcschric-

beu: „Obwohl zwischeu dcu bcidcu Zivillommissärcn
das beste Einvernehmen hcrrscht, scheint cS doch, als
ob Baron Halbhubcr scit einiger Zeit mit wachsame»
rem Auge das Verhalten sciucs Kollegen beobachte
uud darauf bedacht sei, etwaige Versuche dcS Lctztcrn,
die dnrch dcn Artikel I I I . dcS Friedcustraitalcs bei'
deu Viitbesitzeril verbriefte Gleichberechtigung als eine
Alleinberechtigung Preußens aufzufasscu, zu vereiteln.
ES ist daher geradezu lächerlich, wenn von gewisser
Seite bchauptct wird, Hcrr von Zedlitz gchc eigen-
mää)tig vor, noch lächerlicher ist es, wcnn von ge<
wissen Federn dabei auf die größere Truppcuauzahl
hiugcwicsen wird, welche Preußen in dcn Hcrzogthü-
mcru stehen habe. Selbst wenn Oesterreich nicht cincn
einzigen Mann hier stehen hätte, könnte dic durch
deu Artikcl IN. geschützte Gleichberechtigung Oester-
reichs, so lauge dieser Artikcl nicht umgestoßen ist,
nicht altcrirt werden. UebrigcnS hat Oesterreich noch
die Brigade Kalil iu dcu Hcrzogthümcrn stchcn, nud
heißt cS sogar, daß wir cincn Theil derselben dem-
uächst als Besatzung uuscrcr Stadt crhaltcu wcrdcu.

T u r i n , .̂ . Viärz. Eiu ueucr Streit ist zwi<-
scheu Ncgiernng uud Geistlichkeit auf's Hellste cut«
bräunt. Anf allen Punkten dcr Halbinsel verweigern
die Bischöfe dcn Negierni,a>Inspektoren dcn Eintritt
in die von ihnen abhängigen Schnlcn. Was vor«
ausznschcn war, ist eingetroffen. Viele Elementar
schulen werdcu in dieser Weise gesperrt, nm mit
schweren Kosten von Seite der Ncgicruug neu ge-
grüudct zu werdcu. Dcr Stuatsralh, der hierüber
um sein Gutachtcu befragt wurde, hat daksclbc im
Sinne dcS SlaudpnultcS dcr Ncgicruug abgegeben.
Die Autorität dcö Stanley dürfe nicht vor den von
Seminarien abhängigen Schulen stchcn bleiben. Somit
befindet sich jetzt die Ncgieruug im dreifachen Kon-
flikt mit deu Bischöfen. Erstens betreffs dcr Ucbcr.
schrcilungcn hiusichllich dcr Dcntnng dcr Encyllita,
zweitens wegen dcr bevorstehenden Anfhcbnng dcr
Klöstcr :c. und drittens wcgcu der Schulen, nuciugc»
rechnet dcr vielen bcsoudcrcn Streitigkeiten, wclchc
lokale nnd private Angclcgcnhcitcn nud nicht die Wah-
rnng großer Prinzipien betreffen.

Kons tau t i nope l , 25. Fcbrnar. Vorige Woche
hatten wir wieder einmal das schreckliche Schauspiel
eiuer FcucrSbruusl. Das Feuer lam in dcr îacht
vom 20. auf dcu 21. im Fraueullostcr von San
Benedetto zum Ausdruch. Ätit dicscul Kloster stcht
ein Waisenhaus in Bcrdmduua.. Sic lüuucn sich die
Verwirruug uud Bestürzung vorstellen, die bci dem
raschen Ninfichgicifcu dcö FcncrS herrschte. Gcradc
gelang cS noch, dcu Nonnen nnd Kindern daö nackte
Leben zu retteu, — Dennoch sollte dic FcucrSbruusl
uicht ohne entsetzliche Katastrophe ablaufen. Um zwölf
ein halb Uhr stürzte die vier Stock hohe Vorderseite
des Waisen'InslitutcS unter donuerähnlichcm Gekrach
zusammen, Lcidcr hatlcu sich uiclc Menschen, nm
Schntz gcgcn die Flammcn zn suchen, hichcr gcflüch.
let, sic wurden uou dcn Trümmern des sinkenden
GcmänerS buchstäblich zermalmt.

Un, sieben Uhr Morgens war cS gelungen, den:
Feuer Einhalt zu thuu, die Flamme breitete sich nicht
mchr wcitcr auö, souderu züngelte uur mehr auS dem
Schutt cinpor. — Nnn war cs bcim Tageslicht erst
möglich, dcn ganzen Schadcn zn übcrschcn. Zwcinnd«
vierzig Häuser uud drei Vcrkanfslädcn waren daS
Opfer des verheerenden Elements geworden. Wäre
es nur bci diesem Opfer geblieben! Mau hat aber
auch uoch an hnndcrt Menschenleben zn beklagen. Ein
Theil fand den Tod in dcu Flammcn, ein anderer
wurde von dcr stürzenden Mauer erdrückt, oder von
dcm gcschmolzcncu Metall dcr Glocken gctödtct.

Unter denjenigen, dic ihrcr Pflichttreue zum
Oftfcr fielen, ncuut mau Ibrahim Bey, dcn Polizci-
mcistcr von Galala, dauu eincn Adjutautcu Hali l
Pascha'S, dcr von ciucm breuucudcn Ballen getroffen
wurde, endlich Franz Sclico sammt seinem Dicncr,
wclchc Beide bci dcm Versuch, Menschenleben zu
retteu, umtamcu. Die Bestürzung über daS Unglück
ist groß, zum Aufbau dcS Klosters werden Samm-
lungen eingeleitet werden.

N e w - A l i r ? , 22. Februar. I n Charleston, dcr
Wiege dcr Nebellion, ist am 18. Februar, nachdem
eS nahezu zwci Jahre dcr furchlbarftcu Belagerung
Trotz geboten, wieder das Sternenbanner dcr Union
anfgcpflauzt worden. Am Abend des 17. begannen
die Konföderirtcu die Festung zu räumen; sie spreugteu
zwci Panzerdampfer in die Luft, zerstörten eine An-
zahl anderer Schiffe, branuten die Vaumwollmagaziue
uud die Arseuale nieder, vernagelten die Geschütze
nnd zogen sich, angeblich 14.000 Mann stark, auS
der Stadt zurück, die Richtung nach Norden ein-
schlagcnd. I u dcr Morgenfrühe dcS 18. beobachtete
man von dcr Unicmsflotte anS zwei fürchterliche Er-
plosioncn; brennende Trümmer sticgcn hoch in die
Llist empor. Daß dcr Platz gcräumt worden, uahm
mau gleich darauf von Fort Moultric her wahr; ciu
Thcil dcr BuudeStruppcn auf St . IameS - Eilaud
srtzteu sofort in Bootcu übcr uud uahmcu, ohuc auf
Widerstand zn stoßen, Besitz von der Stadt. Der
erste General, welcher in Charleston einrückte, war
Tchimmclpfeunig, dcr nun auch daS Kommando dcs
Platzes iu Händen hat; ihm folgteu bald General
Gilmorc nnd Admiral Dahlgren. ES war um U
Uhr Morgens, als der südstaailichc Major Macbeth
dcn Truppen Schimmclpfeuuig'S die Festung übergab.
Die Stadt war daS Bild deS Elends uud dcr Ver-
wüstung; der obere Theil stand in Flammen, der
uuterc Thcil war ohuchiu taum bewohnbar. Die
Explosion emcz Depots au der Station dcr »ach
Wilmington fichrcndcu Eisenbahn hatte mcyrerc !,„>,«
dcrt Bürqcr vcrlctzt nud gctodtct. Von den l)000
Ballcu Baumwolle, wclchc deu Flammen preisgegeben
worden warcu, glaubte mau unr cin Drittel uoch
rcttcn zu tönucn. Die Lagc der Einwohner war eine
trostlose; sic klagten übcr Mangcl au LcbcuSmittcln
nud nicht weniger übcr die schmähliche Behandlung,
die sic in dcr letzten Zeit vou dcr Besatzung zn cr-
dulden gchcibt. Einige hnndcrt lonföocrirlc Sol -
daten hatlcu sich während dcr Nänmung Verstecke
aufzufinden gewußt uud stellten sich dcn Bundes-
truvpen als Dcscrtcnrc, dcr Rebellion nud beS Kric-

Musseton.
Vdene Maschinen.

Der furchtbare Bürgerkrieg, der in der ehema«
ligcn nordamcrikanischcn Union wüthet, spornt den
Erfinduugögcist in mächtiger Weise an, um durch
neuc Maschinen einen Ersatz zu liefern für die große
Zahl der Menschen, die den Werkstätten uud der
Arbeit überhaupt durch den Kampf cntzogeu wordcu
nud die Eiuwandcrnng zu ersetzen nicht im Stande
ist. Am fühlbarsten macht sich der Mangel an
Arbeitern beim Ackerbau und in Folge dessen hat sich
die Thätigkeit dcr Maschinenfabriken sehr bedeutend
gesteigert. I m Jahre 18<;2 wurden in dcu Vereinigte,!,
Staatcu von Nordamerika Z3.000 Mähmaschinen vcr-
lanst uud im folgenden Jahre über 40,000. Für
das Jahr 1864 aber berechnet mau dcu Bedarf auf
wenigstens 70.000 Stück.

I n Folgc dcs großartigcu Verbrauches an Schuh-
werk iu dem nordamcrikanischen Heere hat auch die
Fabrikation dcr Stiefeln nud Schuhe mittelst Ma-
schinen einen außerordentlichen Aufschwung erfahren.
ES existircn dort Fabriken, die täglich 500 Paare
Stiefeln licfcrn. Aus dcn für das Oberleder be-
stimmten nnd sortirten Häuten werden zunächst die
verschiedenen Theile mit Hilfe von Schlageiscu aus-
ycschuittcn, diese dann mit dcr Nähmaschine zusam-
uiensscnüht und zum Versohlen fertig gemacht. Die
Sohllcdcrhäutc wcrdcn nach dem Erweichen in Wasser
nnd dcm Abtropfen durch eine Maschine in Streifen
geschnitten, die ctwas hrciter sind als gerade crfor-
ilch nnd sodann quer durchschnitten. Sind diese läng-
lich mcrccklgcu Stücke trocken geworden, so wcrdcn

sie mittelst Walzen heftig gepreßt, wodurch man das
sonst gebräuchliche Klopfen dcs Leders ersetzt. Nun
erst crhaltcu dic Sohleu durch ciu AuSschlageiscu dic
gehörige Form. Anf gleiche Weise wcrdcu auch dic
Absätze auSgcschlagcu. Die Ecken dcr Sohlen wcrdcn
mittelst einer kleinen, rasch rotircndcn Maschine ab-
geschlissen nnd polirt, nnd durch ciuc audcrc Ma-
schiuc werdeu dic Furchcu für dic Ttichrcihcu cingc-
preßt. Dic obere und uutcre Sohle wcrdcu entweder
mit eiuer Maschine zusammengenäht, oder mit kleinen
Kupferstiftcn genagelt. Bci ccr letzteren Arbeit schneidet
die Maschine zuerst die Stifte auS dimncn Streifen
von Kupferblech, sticht dann die Köcher iu die Sohle
und treibt schließlich die Stifte in dicfc ciu. Für
dic Handarbeit bleibt nur übrig, dcu Absatz uud dcu
Bug dcr Sohle mit Holzstistcn zu uagclu.

AuS dcn viclfacheu Versuchen, die man in Lon-
don gemacht hat, um die Straßen mittelst Maschinen
zu kehren, ist endlich doch eine brauchbare, die vou
Withworth, hervorgegangen. Sie besteht anS einer
Reihe von Bcscn ans zwci Kcttcn ohne Endc, dic
sich nm Scheiben drchcn. Dic Bcscn treiben dcu
Schmutz vorwärts in ciueu Karren. I n Paris
wird jctzt ciuc audcrc von Tailfcr tonstrnirtc Kehr-
maschinc versucht, mit deren ^cistnngcn mau sehr zu-
frieden ist. Sie verrichtet stündlich cinc Arbeit für
1,8 Franken (14,4 Silbcrgr.), die, dnrch Mcuschcu-
hand ausgeführt, 3,8lj Fr. l M 0 4 Silbcrgroschcn)
tosten würde. Die Maschiuc besteht auS cincm
Karren mit Scheiben, auf dcncn sich cine endlose Kctlc
aufrollt. Dic Kctlc trägt cincn tonischen Besen und
an dcr Schcibenachse sitzt cinc Bürste vou 5,4 Fuß
Länge au cincm bcwcglichcu Stücke, daS niedergelegt
wird, wcnn dic Maschinc arbeiten soll. Durch dic
schief stehende Bürste wcrdcu zwci Schmntzrcihcn ge-
bildet, die noch durch ciuc zweite mit dcr crstcn pa-

rallclcu Bürstc zurückgestoßen uud von einem beson-
dcru Schinutzkarrcn aufgenommen wcrdcn. DaS
Gcsammtgewicht dcr Maschinc beträgt 19 Hentncr.

I n Nordamerika nnd England haben die Ma-
schinen bcrcitS in dcr Küche nud der Haushaltung
festen Fuß gcfaßt uud binnen kurzer Zeit eine folche
Ausbreitung erfahren, daß sie fast in keinem Hanfe
dcs Mittelstandes mchr fchlcn. Die Mcsscr putzt
mau uicht nichr mit dcr Hand durch Sand odcr an-
dere scharfe Materialien, sondern mittelst einer beson-
dern Maschiuc uud zwar uuglcich schucllcr und schöner,
als cs dcr Hand je möglich war. DaS Tranchir-
mcsscr wandert nicht mchr zum Schlcifcr, soudcrn
mau schärft cs mit ciucr Maschiuc. Ebenso wird
anch daS Brod mit cmer Maschinc geschnitten nnd
die Schnhe wcrdcn mittelst einer solchen geputzt. Dic
Flascheu wcrdcu mit ciner Maschinc gereinigt, gefüllt
— und zwar in ciucr Stunde 800 bis 1000 Stück —
und vcriortt. Dcr Köchin wird dic Arbcit dnrch cine
ganze Rcihe von Maschinen bedeutend erleichtert. Da
ist die Qnirlmaschiuc, mit dcr dcr Schnee geschlagen
und der Tcig eingerührt wird, ciuc Fleischschncidc-
»laschinc iu zierlichen Dimensionen nnd doch vortreff-
lich arbeitend, cine Mafchinc zum Schneiden dcr Nn>
dcln, ciuc audcre zum Schälen vou Acpfcln odcr Kar-
toffeln, cinc andcrc zum Reibeu vou Brod, Kartoffeln
n. s. w., cine Suppcuscihcmaschinc zum Durchdrücken
vou Erbscu, Linscu u. s. w. nnd noch mancherlei
andere. Das Naschen wird ganz und gar dnrch
Maschiucu besorgt. Dcu Wäschcriuucn ist dadurch
dic Arbcit ungcmcin erleichtert uud doch ist die Wäsche
in unglaublich kurzer Zeit cbcu so gut gcrciuigt »>^
soust mit dcr Haud. Außerdem wird die Wäsche,̂
uicl mchr geschont als auf dcm altcu Wege, während«
unsere Hansfrancn auS Vorurlhcil dcn Maschi"^«
gerade die größere Abnutzung dcr Wäsche zum Vor»
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ges milde. Sic wurden als Kriegs-Gefangene au-
genommen. Die Neger strömten in Schaarcn den
einziehenden Befreiern entgegen nnd erboten sich znr
Arbeit, theilweisc auch baten sie nin Waffen, nm dcn
stampf gegen ihre srühcreu Gebieter mitzufechtcn. Die
reicheren Bewohner hatten die Stadt fchon seit
Wochen zn vcilasscil angefangen; nnr die ärmeren
waren gcbliclicn. I n seiner Depesche vom ^ . an
General Halcck gibt Gilmorc die Zahl der erbeuteten
Geschütze, die, obwohl vcruagclt, doch noch in vor«
trefflichem Zustande seien, auf 2(X) an; auch hat sich
noch cin beträchtlicher Borrath uon Muuitiou retten
lassen. Der „Hcrald" ist der Ansicht, daß dem Falle
Charlestons 'die ^läumung Nichmouds folgen werde;
die Vorzeichen mehrten sich uon Tag zn Tag. Hoch-
stehende lonfödcrirtc Beamte hätten kein Hehl daraus
gemacht, daß die Räumung nicht nnr beschlösse«, son.
dcrn schon in's Werk gesetzt worden sei. Lee wurde
sich voraussichtlich nach ^ynchbnrg zurückziehen, hier
seine gcmzc Streitmacht tonzcntrircn nnd einen ver-
zweifelten Versuch machen, die feindlichen Linien zn
durchbrechen. (Wohin?) Eine starte Abthciluug
uordstaatlicher Kavallerie bedrohe unterdessen schon
Vyuchburg.

Lokal- un> ProvGial-Nachrichten.
Laibach, 10. März.

Der schon längere Zeit erwartete Dampfer
„Brasilia,!" hat, laut telegraphischer Depesche, Gibr-
altar passilt und wird gegen dcn 20. d, M . in Trieft
crwmlcl, vou wo er mit den, letzten Transporte
mexikanischer Freiwilligen Ende d. M . in See gchcn
Wird. Der Dampfcr „Veracruz" wird demnach' nicht
nach Tricsl loinmcn. — Laut Vereinbarung wird die
Bezahlung der gcsammtcn Traueport- nnd Vcrpflcgs-
losten des über St . Nazairc gchcudeu Transports
von der Gencraldirekliun dcr Staalsciscnbahn auf
Nechnnng der Pariser transatlantischen Gesellschaft
liewirlt, uud zwar iu dcr Art, daß vou Vaibach nach
St . Nazairc täglich jeder Stabsoffizier .'l fi., der
Obcrossizicre 2 ft., die Mannschaft per Kopf je 1 sl.
m Gold als .Kostgeld auf die Haud bekommt. Zu-
dem erhält jeder Offizier 1 fi., die Mannschaft' je
'/, ft. in Gold, als Schlafgcld.

— Schon wieder haben wir von einem Selbst«
" ° ^ c zn berichten. Gcstcru Vormittag versuchte ein
Gendarm sich iu dcr Gcndarmcriclascrnc zn erschießen,
^ c r Schuß ^i„g »„1^' dein Kinn in dcu Mund.
^'cr Unglückliche wurde mit zerschmetterter Kinnlade
»och lebend in das Spital arschasst. Ot, man Hoff.
N»ng hat, ih» aill ^cdcn zn cll)altc,i, wissen wir nicht.

— Hcnlc Abcnd findet das Concert dcs Herrn
A. Nedvcd im 3crdontcn.Saale Statt. Es'wird
schr interessant werden.

'" Gestern Nachmittag nach 2 Uhr stießen vor
dem Hotel Elefant eine ländliche Karosse nnd eine
vom Bahnhöfe zurücklchrcudc Kutsche so heftig zu-
smmncn, daß die in ersterer befindlichen 2 Personen,
cin Bauer uud ein ältlicher Herr, auf das lolhigc
Stcinpflastcr geschleudert wurdeu. Der schnldtrageudc

Wurf machen; das AuSriugcn dcr Wäfchc wird gleich-
falls durch Maschinen besorgt. Die Wäscherinnen
selbst sind mit dieser Nenernug schr zufrieden, denn
wund geriebene Händc, dic sonst uuvcrmcidlich warcu,
tommcn bci dieser Arbeit gar nicht mehr vor.

I n Paris geht man sogar damit um, dcn M i t .
gliedern dcr gesetzgebenden Versammlung dnrch cinc
Maschine daS Abstimmen zu erleichtern. Die Ver-
suche, dic man jüngst mit einem elektrischen Apparate
angestellt hat, sind zn allgemeiner Zufriedenheit aus-
gefallen. Die Eiurichtuug ist folgcudc. Auf dem
Platze cincö jeden Abgeordneten sind zwei Taster an«
gebracht, cin wcißcr uud cin schwarzer, für Ja nnd
Nein. Dic Taster stehen durch Mctalldrähtc mit
ciucm Zcigcrapparat iu Vcrbiudnng uud iu diesem
cntsvricht je ciu Loch dem Namen eines Abgeordneten.
Horden dcr Präsident zur Abstimmuug auf, fo drückt
^dcs Mitglied dcu fcincm Votum entsprechenden
^a,ier mcdcr, woranf an dcr entsprechenden Stelle
o s Zcigcrapparatcs sofort eine llciuc Scheibe vou
gleicher ^arbe zmn Vorschein kommt. Ist dic Ab-
stimmung beendet, so drückt der Präsident sciucrseits
Mi cl.icu Kuop , wodurch cin Zählapparat, dcr die
Stimmen „Fur" nud „Gegcn" M l t , in Thätigkeit
gcsctzt, zugleich aber auch jede fcrucrc Abstimmung
einstweilen unmöglich gemacht, also eine jcdc Trü<
^>ng dcö Resultates verhindert wird. Das Resultat
dcr Zähluug wird dem Präsidenten durch die Sclrc-
"c übergeben. Durch eine höchst sinnreiche Vor-
nituug ,st auch eiuc gchcimc Abstimuumg mit dem-

cwen Arara t ermöglicht, bei der man aus dcn
^yci l icn, welche das 'Resultat dcr Abstimmuug zur
- ",chaunug bringen, nicht ersehen lann, von welchen
Zugeordneten sie herrühren.

Bauer, dein scin schcngcwordcncs Pferd davon lief,
wurde überdies; am Kopfe leicht verwuudct, während
dcr ältliche Herr mit dem bloßen Schrecken und lothi-
gen Kleidern davon lain.

— Am 7. d. M . um tt Uhr 15) Miu, Morgeus
faud auf der Marburg-Villacher Eifeubahn in der
Nähe der Station Rcifnitz - Frcscn cin Felsenabsturz
Stat t , in Folge dcsscu die Bahn an jcucr Stelle
verschüttet und einc Schiene beschädigt wnrdc. I m
Zeiträume vou clwas übcr 2 Stundcu war jedoch
daö Hinderniß beseitigt uud die Schiene ausgewechselt,
so daß dcr um l> Uhr Vormittags uon Marbnrg
abgcgaugeuc gemischte Z»g uur cinc Verspätung von
28 Minnlcn erlitt.

— Kürzlich verschied in P c t tau einc historische
Pcrsöulichleit, uämlich dcr pcusiouirlc l. l. Bandes-
Haupllllffcubcamlc Iohaun B a u m e i s t e r , dcr letzte
Offizier der Pcttancr Landwehr vom I . 180l1, —
welcher als Fähnrich bci Malborghclt gcfochtcu hat.
Dic Bürgerschaft, das Offizicrkorpö uud fämmllichc
Bcaintcutrcisc fast vollzählig vertreten, gabcu dem
wackcreu Veteranen daS Geleite zur letzten Ruhestätte.
— DaS Lcichcnbcgängniß war schr feierlich.

Wicncr Nachrichten.
W i e n , <.). März.

Se. k. Hoheit dcr durchlauchtigste Herr Erzherzog
K a r l L u d w i g hnbcu dem Vereiue znr Beförderung
dcr bildenden Künste in Wien für dic Sektion zur
Hcrvorrufung öffcnllichcr Kuuslwcrkc ciucu Beitrag
uon 100 f l . gnädigst gewidmet.

— I n Wicn hat hculc Gerold'S Buchhandlung
dcn ersten Band dcr in ihicm Verlage erscheinenden,
„vom Vcrfafscr nulorisiilcu Ucbcrsctzung" dcr „Gc-
schichte Inl ine Cäsar's" cmvgcgclicn. Dcr Verfasser
ist nicht auf dem Titclblaltc, sondern nulcr dcr Vor^
rede genannt. Das Bnck ist überaus splendid nnö-
gcstatlct. '

Vermischte Nachrichten.
Dcr Hcrr Slaatsminislcr Ritter von Schmer,

ling macht bclauuttich beinahe täglich einen Spazicr-
gang vom Burgthcatcr übcr das Glacis zum Franz-
Mcphs 'Qnai , nud man erzählt sich im Pnblilum
solgcude Auctdolc übcr einen Vorfall dcr lctztcn Tage.
Ein bclauutcr Opposiliousmaun plalschlc gerade dnrch
ciuc der zahllosen Kothlachcn am Glacis, wo kaum
zwci Personen neben einander gehen können, als cr
plötzlich den H c l i n ^ l ia lömiü is ler »)cladc cnlncnc».
lonnncl, sal), i^r lvolllc wcder l>inlcl)'rcn, „och schien
er ^>st zn I)abcn, in dcn .Nochpfühl zn springen' der
rechts uud lmls vom schmalen <vnßpfadc lag. l^r zoa
sciuc Börsc und rief dem Minister zu: „Gleich udcr
nnglcich?" „Gleich!" war die Aulwoit des überrasch-
leu Munsters. „Sie hubcn gcwouucu, i^xzellcuz,"
saglc dcr Opposiliousmann, „ich habc verloren," nnd
damit sprang er in den K'olh, um dcn Herrn Min i -
ster passircn zu lasscu.

— Mchrcrc geachtete deutsche Schriftsteller, zu
dcueu Brachvogel, Karl Frcnzel und Julius ^toden-
bcrg gehören, haben sich znr Gründung eiucS „Gutz-
kow.Foudcs" vereinigt. ES gilt, dem uuglücklichen
dcutscheu Dichtcr, dcr seinem Volle währcnd dcr letzt
abgclaufcueu fünfundzwanzig Jahre die hervorragend-
sten dcntschen Dramen, dic besten Lustspiele uud Ro-
mane geschenkt hat, — eine sorgenfreie Znlunft zn
verschaffen. I n einer warm geschriebenen Ansprache
richtet sich das obenerwähnte Comil6 au alle Freunde
und Verehrer dcö Dichters für dcn „Gutztow.Fond"
beizusteuern. Sic crsuchcn namentlich die deutschen
Aühucu, durch rasche That des Dichters zu acdcnkcn
dessen Poesien uus oft erhoben haben und noch er-'
hcbcn. ^

— Aus Nanmburg wird dem „Lcipz. Tagebl"
gemeldet: Cinc gehcnunißvollc Geschichte von ciucr
eulschwundcncu Erbschaft dcs rrichcn Kaufmauus Vol l -
maun hat neuerlich ihrcu Abschluß gcsuudcu. Die
Erben, auf ciuc reiche Barschaft hofscud, halten be-
lanutlich nach dem Tode ihrcs Verwandten, nußcr
dem großen massiven Wohnhausc nichts wcitcr vor-
gcsuudcn, als cin Packet ii^sscuanwcisuligcn, etwa im
Betrage vou 500 -600 Thalern, welche aber bci
näherer Besichtigung längst außcr Cours gesetzt warcu.
Wo abcr war dcnn das Vermögen des Verstorbenen
hiugclommcu? DaS war ciuc Fragc, die sich Nie-
maud crllärcu konnte uud übcr die sclbst ciuc sorg.
fällige Durchsuchung allcr^ Räume dcs wcilläufigen
Gcbändcs lcincn Aufschlnl; gab. Dic Erbcn habcn
seitdem Allcö aufgeboten, um hiulcr das Gchcimuiß
zu kommen, abcr vergebens. Sie zögerten fogar mit
dcr Veräußerung des Grundjtückcs, weil sie immer
noch dcs Glaubens waren, daß der rcichc Schatz ir-
gendwo dariu verborgen sei. Endlich erinnerte man
sich, daß dcr Erblasser iu sciucm lctzlcn Willcn die
Acdingnug gcstcllt habc, daß cr iu sciucm Hausrockc

begraben wcrdc. Nichts war da natürlicher, als dcr
Gcdaule, daß cr sciu ganzeS iu Papieren bcstchcndcs
Vcrmögcn in diesem Schlafrockc verborgen habe. Man
suchte sich daher die Erlaubniß zur Eröffnung dcS
GrabcS auszuwirken, was man dcnn anch erlangt hat,
und wirklich soll man in dem Hausrock dcs Berslo»
bcncn zwischen Futter nud Uebcrzeug Staatspapicrc
im Wcrlhe von 14.000 Thalern eingenäht gcfuuden
habcu.

— Scit dcm 1. Fcbrnar gchcn dic Arbcitcn dcr
Durchbohrung dcs Mont-(5cnis schr rasch vor sich,
weil man gcgcn Modena zu eincn wcit wcichcrcn
Stcin gefunden hat, wclchcr gestattet, monatlich 25,0
Mctcr zu bohrcn, Wenn nicht ncne ernstliche Hinder-
nisse in dcn Wcg treten, so lanu man berechnen, da^
innerhalb weniger als drei Jahren dic noch übrige
Arbeit (8000 Metres) vollendet scin wird.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , «O. Vtnrz. I m Abgeordneten»
banse erwiedert Schmerling auf die In te r -
pellation (Yrocholski'S wegen deS Nothstan-
des in Galizien: Daö Gouvernement sei
bereits zur Berichterstattung ausgefordert,
nöthigenfallo sollen Neichsmittel ;«r Besei-
tigung angestrengt werden. Schmerling er»
wiedert ferner aus die Interpel lat ion Olis»
kra'ü wegen des BelagernngSzustandeö in
Galizien: Se. Majestät der Kaiser befahl,
derselbe solle am Z5. A p r i l aufhöre«.

Verger nnd 7<> (Henoffen bringen sol-
genden wcsetzantrag e in: Jede «ach tz. >:s
getroffene gesetzliche Anordnung t r i t t aufter
TVirksaulkeit, wenn sie nicht die <yenehmi'
gung des NeichSrathes in dcr nächsten Ses-
sion erhält.

Ber l in , ". März. ((5. Ocst. Ztg.) Die Uutcr«
zcichnnng dcs Vertrages mit dcm Zollverein ist hcntc
vorlänfig von Scilc dcr Vertreter Preußens, Oester-
reichs , Sachsciis und Baicrns erfolgt. Baron Hock
rcist demnächst nach 3 îen.

Ver l iu , 8. März. Die „Prov.'Korr." schreibt:
Dcr Plan bezüglich dcr Flotte wird nächstens dcm
Hansc vorgelegt. Dic Regierung nlanbt dic Kosten
ans den regelmäßigen Staatseinnahmen bestreuen zu
lonncn, folglich fei cinc l̂ottcuanlcihe nicht erfor-
derlich.

I n der Dinstags.Sitzung des Abgcorduclcnhau
ses findet dic Acrathilng dcS Gcncralbcrichtes Statt.

"Paris, ,̂ . März. (N. ^r. Pt.) Guizl't ist bei
dcr Nachwahl für das protestantische Konsistorium
vou Paris gewählt worden. Das (Glicht Durnl,
hätte m Folgc dcr gestrigen Moniteur.Nolc scinc Dc-
milsion grgebcn, cntbchrt drr Äcgriiuduug. Der iibend^
Monileur lurldct.- Daoud Pascha bleibt Gouverneur
dcs Libanon; man hofst, daß Iussuf Karam dic be«
stchcude Ordnnug respcltircu wird. — Die Arasilia«
ncr werden slssumzion belagern

Programm
dcr MonatSvcrsammlung dcs historischcn Vcrcins siir
Kram, welche Samstag am 11. M ä r z , Nachmil.
tags 5> U h r im BcrcinSlolalc (Tchulgcbäude, eben-
erdig, linlö vom Hanptcingangc) abgehalten werden

wird:

1. Ueber dic Uslvlen. Vom .^crrn l . l Van-
adjunltcn Josef L e i n m i l l l c r .

2. Professor Suppantschitsch, lmzc ^ebensge^
schichte von Dr . Rudolf P u f f , emcritirteu l. l. Pro-
fcssur in Marlnirg.

3. Ueber die ehemalige Vibliothel dcs StifirS
Sittich (cin Vcitrag zur Bibliothclographic vou Nrain).
Bon Herrn P. v. N a d i c S .

4. Zur Frage übcr die ?agc nnd Ausdehnung
bcr windischcn Mar l im Mitlclaltcr, vorgetragen vom
VcrcinSdircltor Herrn Dr . H. ( lo st a.

Die Theilnahme ist auch Nichtmitgliedcru ac-
stattet, und sind allfälligc Vortrage übcr Geschichte
uud ihrc Nebcuzwcigc sehr erwünscht.

Theater.
Heute Freitag: Geschlossen.

Morgcn Samstag: Zum Vortheile der Sängerin
N)d,a (5 a l l i a n o : Flotte Bursche.

Komische Operette in 1 Alt, von S. Vrann. Misit
vom Kapellmeister Franz vou Supp6.

Vorher: Feuer in der Mädchenschule
Lustspicl iu 1 M^uach^dcm Frauzostschcn' von

Verantwortlicher Ncdültcur: Ignaz v. Kleinmayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr K5 Fcdor Bamberg^La lbach^
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Telegraphische

Effekten- und Wechsel Kurse
an der t. k. öffentlichen Vörse in Wien.

, De» 9, M.nz.
!>"/, M,talliqu,z 71 .M 18»>0<«r «nlsih« 93 15
5'/» '.'l^t.-Änlch. ?«65, Silbtr . . . 110.50
Aanlastic» . 80l. Lonbun . . 112 40
Kn-dit^Ucn . 1^/)0 K. f. Dulaltil 5^ lV , .

^rcmden-Iln;eige

T t a d t W i e n .
Die H»r>»>>: t ^ i f Lanckl,'rc»ssl, Glit^l' l '

E lephan t .
Die Hlrrc»: Mnisc^, .ssausnunlii, von Ka-

»ischa. — Säl»i, Handclsman», vl'N Wie» —
Dulinar ans Stcicnmnl,

(489—1) Nr. 755>.

Dritte
crckutivc Fcilbictung.

Vom k. k. Vczirksamle Laas, alö
Gericht, wird hiemit eriunert. daß zur
Pornabme des einstweilen sistirten dritten
ercluliueu Feilbietungstcrmincs der dem
Franz Zerncl von Hruschkarje gebörigen
Realität Url>..?tr. 250j244 >i<! Grund,
bllch Herrschaft Nadlischek die neuerlichs
Tagsatzuug auf den

20. A p r i l I. I . .
srül» 9 Nhr, l'icramts m!t dem augeord«
ncl wordcu. daß die Rcalilät dabei uö
tlngenfalls auch linter dem Schäkuugg.
wcrlbc wird ueraußcrt werden.

^. k. Bezirksamt Laa>?, als Gericht,
am 4. Februar 1805.

(490 -1 ) Nr. 7.

Ercklttive Fcilbictung.
Vom k. k, Vczirksamte LaaS. alö

Gericht, wild hiemit erinnert, daß zur
Vornahme l r r mit Bescheid ddto. N .
Dczcnibcr 187)7, Z 4322. bewilligte!,,
und einstweilen sistirten enkutwen Feil.
bietung der dem Georg Modic von GroL>
»blak gehörigen Realität Urb.<Nr. 10
l«! Grundbuch Herrschaft Nadlischck die
uenerlichen Feilbieluugen auf dcu

18. A p r i l ,
19. M a i uud
23. I l l n i l . I . ,

jedesmal Vormittags 9 Uhr. Hieramts
mit dein angeordnet wordeu, daß die
Realität l'ei der drillen Tagsayung nö>
thigcnfalis auch unter dem Schätzung«
werthe pr. 800 st. C. M. veräußert
wetdell wird.

K. k. Vczirksamt Laas. als Gericht,
am 2, Immer 1865.

(491-1 ) Nr. 1020.

Creklltivc Feilbictunss.
Von sen, k, l, Vczirksamle i'aaS, als

Gericht, wird lncmit bekannt gemacht:
E-3 sci über das Änsilchcn des Paul

Maluarzhizh von Pudob. gegen Josef
Slanc uo>l Kozarsche wcge». an« dem
Vergleiche ddto. 20. Jänner 1804. Z.
389, schuldiger 128 ft, 55' / , kr. ö. W.
,'. «, <:. ill die erckutwe öffentliche Ver-
steigerung der, dein Zeptern grbörigen,
im Grundbuchc der Herrschaft Schnee,
berg !>ul, Urli.'Nr. 2Z.'^a uorlommenden
NeaUtät sammt An« und Zua/Hör im
gerlchllich erhobenen Schäl)il!'ss^wcrldt
von 5,80 ss. öst. W. gcwilligtt, und zur
Vmiml'me dciscldci! die erekutiuen Fci!»
l'ictllngstags^hungcn auf dcn

29. A p r i l .
30. M a i und
30. J u n i l. I . ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr. in dcr
AmtöklNizlci mit dem Anhange l'esiimiul
worden, daß die fcilzuI)itteudc Ncalltäl n»r
bei der lehtell ^eilbietung auch unter
de»l SchälMigswcrlhe ail den Meist-
dlctcnden hiutangeaclicli werde.

Taö Schäl)uug^prolololl, dcr Grund
l'nchöcNmkt lind die^i^italion^dcdingnissl
lmuicn dei diesem Gerichte in den gewöhn
lichen Amtsslundcn eingesehtl, werden.

K k. Veznlsamt ^'aas. als Gerichl.
ain 15. Ftdruai 1^«;.').

(461-.2) Nr. 881.

Zweite
erckutivc Feilbictung.

Vom k. k. Äeziik^ailüe Planina. dlö
Gericht, wird im Nachhange zum dieß.
gerichtlichen Gdillc uom 18. ?loueml'cl
1864 , Z . 5313. in der Elckulionisachc
des Johann Knap ul)n Oberoial ic. g'gsl,
Johann Krajlic von Machncte l»c!<». I40s i ,
l^. «. c. bekannt gen>acht, daß am

18. M ä r z d. I .
zur zweiten Ncalfeül'ielung gcschriltcn
werden wird.

K. k. Bezirksamt P lan ina , alö Ge>

richt, am 24. Februar 1805.

^(402—2) 3ir. 880.

Zweite
erekutive Feilbietuug.

Vom k. l . Bezirlsamte Planina. aI<H
Gericht, wird im Nachhange zu dem dieß»
gerichtlichen Erikte uom 17, Novemlic,
1804, Z . 5304. in dcr Erckutiouösachr
des Mat lhäl ls Sakrajschek vc»n Sakn i j ,
ixn», des ininderjahrigen Jakob S a k r a l
schek, gcgcn Jakob Slrimschek uon Scu-
schel, Pl:to. 220 ft. l). ^. c. bekannt go
macht, daß am

17. März d. I.
zur zweiten Ncalfeilbletlmgstagsahulia. ge-
schrlltcll wll0c>! wird.

K. k. Bezirksamt Plauina. al,j Ge-
richt, am 24. Februar 1805.

(477^2) 7 N l . ' 8 5 1 .

Dritte
erekutive Feilbietultg.

Mit Bezug aus daS üieögcrichiliche
Eoikt ddo. 18. Iäuner 1805, Z. 290.
wird bekannt gemacht, daß am

18. M ä r z 1805
zur dritten crclutiucn Fcilbietuug. del
ocm Anton Bardisch uou Pootabor gc>
hörigen Realität geschritle» wiro.

K. k. Vlzilköamt Fcislril), a!ö Gc-
richt, am 18. Februar 1805.
^47^—2) Nr. 852.

Dritte
eretutive Feilbietuug.
Mtt Bezug auf das dicogcrichlUche

Edikt ddo. 19. N^embcr 1804. Z. 5072.
wiro bekaunt gemacht, daß am

18. M ä r z 1805
zur drillen exckuliueu ^cilbietuug dcr
oen Eheleutcu Georg uno Maria Sc<
stan von Vcrbou gehörigen Viealilät gc.
schrillen wird.

K. k. Bcz'rköamt Feistril), alö Gĉ
richt, am 18. Felnnar 1805.
(479—2) Nr. 1014,

Zweite
exekutive Feilbietuug.
Mit Bezug alls das l>ieSgcrlchilichc

Odilt ddo. 7. Dezember 1804, Z. 5895,
wird betamtt gemacht, daß am

28. M ä r z 1805
zur zweiten cieluliren Fetlluelung del
^cill Johan» Schnioerschiz uon Schilcl-
labor. Hans-Nr. 2, gehörigen Realität
geschritten wird.

6. k. Bezirksamt Feillrih. als Ge.
richt, am 25. Febrnar 1805.
(495—2) Nr. 1208.

Zweite
erelutivc Feilbietuug.

I m Nachhange zliin dießgerichiNchen
Eciktc uom 9. Dezember 1804. Z. 0055,
wiro hicmit bekannt gegeben, dnß, uach.
dem zn der auf dcn

22. F e b r u a r 1805
angeordneten ersten Fcilbictuug der dem
AndrcaS Iuuauzhizh uon Naunc gthö»
rigcn, im Grundbuche der Herrschaft
Nadllschck ku1»Urb..Nv.304 und 305M2
vottommeudcil Realitäten lclu 5taufiust!.
ger crschicucu ist. am

22, M ä r z l, I .
;ur Vornahme der zweiten FeilbielungS.
lagsahnng geschritten werden wird.

K. k. Bezirksamt iiaaS. als Gerichi,
am 23. Feblliar 1805.

(335-3) ' ' Nr. 34.

Erekutive Feilbietuug.
Von den, k. k. Bczillöamlc Egg,

a!ö Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:
Es seien zur Vornahme dcr uoi»

k, l, städl. d'leg. Vezilkögcrichte ^aibach
übcr Ansuchen dcr Frau Johanna l.u :̂»>'
oon Laibach, gegen Josef <^»ilnu uon
lvl«,^ wegcn. auö dem Hlihlungsauftragt
^dlo, 12, August 1803, Z. 11059, schuldi.
gcr 210 fi. öst. W. <!. «<. c. mit dem Ve.
scheide ddlo. 28. Dczeml'er v. I . . Z
19443, bewilligen erl-kutiven öffcnilichen
Verslcigerung der, dem ^eylcru gehörige»,
im Gllmdbuchc ^ustthal .^il) Ulb.'Nr.
5 '̂, vorkommenden, iu Xl<6<.> gelegenen
Realilät im gerichtlich erhobenen Echäz-
zungöwcrlhc uou ^30l ft. ö. W. die drei
Fcilbictlmgötagsahungeu auf dcu

5.' A p r i l .
3. M a i und
3. I n n i 1865.

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtekanzlei mit dem Anhange an»
grordnetwordcn, daß die feilzubietende
Realität nur bc! der lehten Fcilbietung
auch uutcr dem Schäpungswerlhe an dcn
Meistbietenden hintangegcbe» werden
würde.

Das SchälMigsprotokoll. dcr Grlind.
l'uchöerlrakl und die îzilalionbbediugnisse
sönnen bei diesem Gerichte in den gewobn-
lichen Amtgstunden ciugcsehcu werdeu.

K. k. Bezirksamt Egg, als Gericht,
am 5. Jänner 1805,

(412-3) ' Nr. 461.

Dritte
erekutive Feilbietuug.

Von dem k. k. Bczirköamtc Feisttih.
alsGlricht, wirb hicmit bekannt gemacht:

Eö sei über daS Ansuchcu des Herrn
Johann Tomschit) uon Fcistril). gegen An»
lou Logar von Vcrbou, Nr. 14 , wegeü
schuloigcr 585 si. 12 ' / , kr, öst. W . o . «. c.
Nl die erckllliue ösfentliche Vcrslcigerung
orr, dem i.'lhtern sschörlgr»», im (^l imd-
'̂uchc dcv HervschaitVdclsdtrc; !,ul»Nvv,'Iir.

003 vorkommenden V^Hube im gerichtlich
^'hol'eueii SchähimgSwerlhe uoti 2512 fl.
ö>̂ . W. gewllllgct, und zur Vornahnie dcr«
sclbcn l'ic drille crclutiuc Feilbictungö«
Tagsahuiig auf den

7. A p r i l 1 8 0 5 ,
Vormittags um 9 Uhr, im hiesigen
Amlölokale mit dem Anhange bestimmt
worvcu. daß die feilzubietende Rcalüäl
bei dieser Feilbietuug auch unter dm>
Schahlmgslvcrthe an den Meistbicten»
oen hinlaugegedeu werde.

Das Schäßungsprolololl, der Grund«
l'uchseftrall uno die l'lzilaliouül'ldmgmssl
köülicn bei diesem Gcrichlc in den gewöhn«
>,chcn Aml^'luudeu eingesehen norden,

Hf. l . Bezll lsaml Fcislr't). als Gericht,
am 28. Jänncr 1805.

(413-3) Nr. 550.

Dritte
erekutive Feilbietuug.

Von dem k. k. Bezirksamle Feistril).
l,ls Gericht, wird hicnüt bekannt gemacht:

Es sei über das Anjuchen dcr Katha«
riiia Paleiitschitsch uon Triest, gegell
Antoü Merschnik uon Smerje. wegen
schuloigcr 100 fi. o'st. W. l!. «. o. i»
t'ie cfekulive öffentliche Versteigerung der.
c>cm Lcylern gehörigen. im Gruudbnche
ocr Herrschest Guttenegg îil» Urb,»Nr.
40 uorlommsudeu '/^Hnbe im gerichllich
slhobtücu Schät)ungswcrlhc voil 893 fi.
öst. W. gswilligct. und zur Vornahme
derselben die dritte lrckutive Feilbiclnngs-
Tagsapung a»>f dcn

31. M ä r z 1805,
Vormittags nm 9 Uhr. im hiesigen
Amtslokale mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
bei dieser Feilbiclung auch uutcr dem
Schäplmgswcrthc an den Meistbicten'
den hintangegeben werde.

Das Schapungsprotokoll, dcr Gruud<
buchsextrakt nnd die îzitallonSbedingnisse
lönneu bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmMundm fingeseheu werden.

K. k. Bezirksamt Fcisttih, als Ge«
richt, an» 9. Februar 1865.

(443-3 ) Nr. 1448.

C d i k t.
Vom k. k. Vezirlsamte Adelsbcrg.

als Gericht u»,d Konkurs - Instanz, wird
im Nachhange zu dem Edikle uom 3 l .
Dezember 1804. Z. l»517. den Konkurs-
gläubigern bekannt gemacht, daß oer An-
mrloungstermiu für alle Koukürsforberun-
gcn bis zuul

3 l . März l. I .
uerläugcrt wird.

ss. k. Bezirksamt Adclsl'erg. als Ge-
richt, am 27. Februar !805.

<3cht fran^ofischcr

Lu)erncl'Altesamrn
ist zu halil-il i l l ^'aibach l,mm

„zum E l e f a n t e n . "

(498—3)

Eine Wohnung
von drn lliö füuf Zimuicrn samnlt Spar-
hcrdtüchc lllld gvoßcin iicllcr ist von
kommenden i^corgi au zu ucrgcdcn.

Das Iiähcrc Klagcufurtcr Strasse
Nr. 09 im Gasthansc „Zur ncucn Welt". «

l crste k. ll. llNldcsl'csugtc Ka^cnfabrik

> Sissek, 2.';. Februar 18N5.

Ich snhlc mich verpflichtet, Ihncn auzuzcigcn, daß l>ci c i n c n : E i n «
b r n c h c in mciucm (^cschäftslukalc dic Dicbc allch versuchten, dic von
^hucu bezogene i dassc zu e r ö f f n e n , Welches troh dcr sichtbaren g o
w a l t s a n l s t c n V c r s n c h c n i c h t m ö g l i c h wa r , wodurch mir dic
darin befindliche Äaarschafl, wclchc ein großer Thei l lnciucS B c r i n ö <
g c n S ist, gerettet wnrdc.

Z u dcu vielen Acwciscil der S o l i d i t ä t I h r c ö a n s g c z c i c h -
l l c t s t c n Fabrikats cin Ä c w e i ö mehr!

M i t Hochachtung
» ( 4 5 4 — 2 ) H^» i? I ^ l « ^ » « ' , ' » » « « » » » i laufntal lu.

Hsse 8ol leniielnnft- mlllAlumellsmnell
si»b in guter lciuifähls,ev Qual i tät billissst zu habeil bei

Dmchard Thalacker, Kunst-und Sandelsgällncr in Erfurt.
Preisverzeichnisse »verden iu der (Expedition dieses Blattes stl»'«^

abgesseben, und auch Auftrassc «bernonlmen. ( l ^

Hiczn eill halber B o M Amts- und Illtclligcuzblatt. ^


